
UTERTAB 2000 mg ad us. vet. 
Tabletten zur intrauterinen Anwendung für Rinder
Comprimés intra-utérins pour bovins
Compressa intrauterina per bovine
Tetracyclinum

   1.  Bezeichnung des Tierarzneimittels
Utertab 2000 mg ad us. vet., Tabletten zur intrauterinen 
Anwendung für Rinder

Die Wirksamkeit und Sicherheit von Utertab 2000 mg ad 
us. vet., Tabletten zur intrauterinen Anwendung für Rinder 
wurden von Swissmedic nur summarisch geprüft. Die 
Zulassung von Utertab ad us. vet. stützt sich auf Utertab 
2000 mg, Tablette zur intrauterinen Anwendung für Rinder 
mit Stand der Information vom August 2018, welches den-
selben Wirkstoff enthält und in Deutschland zugelassen ist.

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 Tablette enthält:
Wirkstoff: Tetracyclinhydrochlorid 2000 mg
(entsprechend 1848.2 mg Tetracyclin)
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile 
finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Tablette zur intrauterinen Anwendung
Gelbe Tablette mit zentraler Bruchrille. Die Tablette ist 
nicht zur Teilung in gleiche Hälften vorgesehen.

4. Klinische Angaben
4.1.  Zieltierarten
Rind (Kuh, laktierend)
4.2.  Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Antibiotische Tabletten zur intrauterinen Anwendung für 
Rinder
Zur Therapie und Prophylaxe von Puerperalerkrankungen 
bei Kühen: bei Retentio secundinarum sowie bei Endo-
metritiden, die durch Tetracyclin-empfindliche Erreger 
verursacht werden sowie nach schweren geburtshilflichen 
Eingriffen (Foetotomie, Sectio caesarea)
4.3.  Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Infektionen mit Tetracyclin-resisten-
ten Erregern.
Nicht anwenden bei Überempfindlichkeit gegen Tetracyclin 
oder einen der sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei schweren Nieren- oder Leberfunk-
tionsstörungen.
4.4.  Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.  Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei 
Tieren
Die Anwendung des Tierarzneimittels sollte unter Berück-
sichtigung eines Antibiogramms erfolgen.
Bei der Anwendung des Tierarzneimittels sind die offiziel-
len, nationalen und regionalen Richtlinien für Antibiotika 
zu beachten. Die Fütterung von Kälbern mit der Milch von 
behandelten Kühen sollte, ausgenommen während der 
Kolostralphase, bis zum Ende der Wartezeit vermieden 
werden, da dies möglicherweise antibiotikaresistente Bak-
terien in der Darmflora des Kalbes selektieren könnte.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Das Tierarzneimittel kann eine Sensibilisierung hervorru-
fen. Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit der Haut oder 
den Schleimhäuten. Es wird empfohlen, beim Umgang mit 
dem Tierarzneimittel Handschuhe zu tragen. Waschen Sie 
sich nach der Anwendung die Hände.
4.6.  Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Bei gestörtem Flüssigkeitshaushalt ist die Gefahr einer 
Nierenfunktionsstörung erhöht.
Tetracyclin kann zu Leberschäden führen.
Unter der Therapie löst intensives Sonnenlicht bei gerin-
ger Hautpigmentierung häufig eine Photodermatitis aus.
Allergische Reaktionen sind selten.
Beim Auftreten allergischer oder anaphylaktischer Reak-
tionen ist ein sofortiges Absetzen des Tierarzneimittels er-
forderlich. Allergische Reaktionen können parenteral mit 
Glukokortikoiden und Antihistaminika behandelt werden.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind 
folgendermassen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren 

zeigen Nebenwirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behan-

delten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 

behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 be-

handelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten 

Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte)
4.7.  Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation 
oder der Legeperiode
Dieses Tierarzneimittel ist speziell für die Anwendung in 
der Zeit nach der Geburt vorgesehen.
4.8.  Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen
Es besteht ein potentieller Antagonismus von Tetracycli-
nen mit bakterizid wirksamen Antibiotika.
4.9.  Dosierung und Art der Anwendung
Zur intrauterinen Anwendung
Kühe:  2 g Tetracyclinhydrochlorid/Kuh/Tag
    entsprechend 1 Tablette/Kuh/Tag
1-3 mal im Abstand von 1 bis 2 Tagen anwenden.
4.10.  Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel), falls erforderlich
Eine Überdosierung ist nicht zu erwarten, da jede Tablette 
eine Einzelbehandlung darstellt. Siehe Abschnitt 4.6.
4.11.  Wartezeiten
Essbare Gewebe  10 Tage
Milch       4 Tage

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Antiinfektiva und 
Antiseptika zur intrauterinen Anwendung, Antibiotika, 
Tetracyclin 
ATCvet-Code: QG51AA02
5.1.  Pharmakodynamische Eigenschaften
Tetracyclin (TC) ist ein in vivo bakteriostatisch wirkendes 
Breitband-Antibiotikum. Die Wirkung beruht auf der Hem-
mung der Proteinsynthese an den Ribosomen, vorwiegend 
durch Bindung an die ribosomalen 30S-Untereinheiten der 
Bakterien. 
Das Wirkungsspektrum umfasst grampositive und gram-
negative, aerobe und anaerobe Erreger. 
Fünf Resistenzmechanismen, wobei die beiden ersten am 
häufigsten anzutreffen sind, wurden beschrieben: 
1.  Energieabhängige Effluxsysteme
2.  Ribosomale Schutzproteine, welche Tetracycline von 

ihrer Bindungsstelle in der Nähe der ribosomalen
  AA-tRNA-Andockstelle dissoziieren.
3.  Verminderte Tetracyclin-Aufnahme durch stress-

induzierte Down-Regulation der Porine, durch welche 
der Wirkstoff die äussere Zellwand gramnegativer 
Bakterien durchdringt.

4.  Inaktivierung durch enzymatische Hydroxylierung in 
Position 11a, wodurch die β-Keto-Enol-Struktur von 
Tetracyclinen aufgehoben wird, welche an der ribo-
somalen Bindung beteiligt ist.

5.  Ribosomale 16S-RNA-Mutation an der primären Bin-
dungsstelle der Tetracycline.

Verschiedene Tetracyclinresistenz (tet)-Gene wurden cha-
rakterisiert, wobei die Mehrzahl der bekannten tet-Gene 
für Effluxpumpen und einige der tet-Gene für ribosomale 
Schutzproteine kodieren. Eine Tetracyclinresistenz wird in 
der Regel über Plasmide oder andere mobile Elemente (z. 
B. konjugative Transposone) erworben. Es besteht meist 
komplette Kreuzresistenz zwischen allen Tetracyclinen.
Für eine systemische Wirkung gegen die meisten empfind-
lichen Erreger gelten in vivo gemessene Serumkonzent-
rationen von 0.5 – 2 µg/ml als wirksam, wobei diese über 
einen ausreichend langen Zeitraum aufrechterhalten 
werden müssen. Konzentrationen von mehr als 2 µg/ml 
Tetracyclin werden nach intrauteriner Gabe der empfohle-
nen Dosis in den Lochien leicht erreicht.
5.2.  Angaben zur Pharmakokinetik
Die Resorption durch Schleimhäute ist aufgrund des 
amphoteren Molekülcharakters eingeschränkt. Tetracyclin 
verteilt sich ungleichmässig im Organismus. Die höchsten 
Konzentrationen werden in Leber und Niere erreicht. Tet-
racyclin wird in kalzifizierenden Geweben eingelagert. 
Tetracyclin unterliegt einem enterohepatischen Kreislauf. 
In seiner antimikrobiell aktiven Form wird es vor allem 
über den Harn sowie über Fäzes und Milch ausgeschieden. 
Die biologische Halbwertszeit ist von der Verabreichungs-
art abhängig, sowie bei Neugeborenen und bei Nierenin-
suffizienz verlängert.
5.3.  Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1.  Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Mikrokristalline Cellulose, Maisstärke, Vorverkleisterte 
Stärke, Povidon K25, Hochdisperses Siliciumdioxid, Mag-
nesiumstearat
6.2.  Wesentliche Inkompatibilitäten
Nicht zutreffend
6.3.  Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behält-
nis: 3 Jahre
6.4.  Besondere Lagerungshinweise
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lage-
rungsbedingungen erforderlich.
6.5.  Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Weisser, opaquer Blister (PVC/PE/PVdC/Alu) mit 5 Tabletten

Karton mit 2 oder 20 Blistern mit jeweils 5 Tabletten
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in 
Verkehr gebracht.
6.6.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Ent-
sorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der 
Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende 
Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden Vor-
schriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27 | Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 68'080'001 10 Tabletten
Swissmedic 68'080'004 100 Tabletten
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung 
der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 21.12.2021

10.  Stand der Information
Ausländisches Vergleichsarzneimittel: August 2018
Ohne sicherheitsrelevante Ergänzungen von Swissmedic: 
20.08.2021

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der An-
wendung
Nicht zutreffend
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   1.  Dénomination du médicament vétérinaire
Utertab 2000 mg ad us. vet., comprimés intra-utérins pour 
bovins

L’efficacité et la sécurité d’Utertab 2000 mg ad us. vet., 
comprimés intra-utérins pour bovins n’ont été que 
sommairement contrôlées par Swissmedic. L’autorisation 
d’Utertab 2000 mg ad us. vet. repose sur celle d’Utertab 
2000 mg, comprimés intra-utérins pour bovins, qui contient 
la même substance active, est autorisé en Allemagne et 
dont l’information a été mise à jour en août 2018.

2. Composition qualitative et quantitative
1 comprimé contient : 
Substance active : Chlorhydrate de tétracycline 2000 mg
(correspondant à 1848.2 mg de tétracycline)
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Comprimé pour application intra-utérine
Comprimé jaune avec sillon de sécabilité central. Le compri- 
mé n'est pas prévu pour être divisé en deux parties égales.

4. Informations cliniques
4.1.  Espèces cibles
Bovin (vache, en lactation)
4.2.  Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces 
cibles
Comprimés antibiotiques pour application intra-utérine 
chez les bovins
Pour le traitement et la prophylaxie des maladies puer-
pérales chez les vaches : en cas de rétention secondaire 
et d'endométrite causées par des agents pathogènes 
sensibles à la tétracycline ainsi qu'après des interventions 
obstétricales lourdes (foetotomie, césarienne)
4.3.  Contre-indications
Ne pas utiliser en cas d'infections par des agents patho-
gènes résistants à la tétracycline.
Ne pas utiliser en cas d'hypersensibilité à la tétracycline 
ou à l'un des autres composants.
Ne pas utiliser en cas de troubles graves de la fonction 
rénale ou hépatique.
4.4.  Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5.  Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
L'utilisation du médicament vétérinaire doit se faire en 
tenant compte d'un antibiogramme.

Lors de l'utilisation du médicament vétérinaire, il convient 
de respecter les directives officielles, nationales et 
régionales relatives aux antibiotiques. L'alimentation des 
veaux avec du lait de vaches traitées devrait être évitée, 
sauf pendant la phase colostrale, jusqu'à la fin du délai 
d'attente, car cela pourrait éventuellement sélectionner 
des bactéries résistantes aux antibiotiques dans la flore 
intestinale du veau.
Précautions particulières à prendre par la personne qui 
administre le médicament vétérinaire aux animaux
Le médicament vétérinaire peut provoquer une sensi-
bilisation. Évitez le contact direct avec la peau ou les 
muqueuses. Il est recommandé de porter des gants pour 
manipuler le médicament vétérinaire. Lavez-vous les 
mains après l'utilisation.
4.6.  Effets indésirables (fréquence et gravité)
Le risque de dysfonctionnement rénal est accru en cas de 
perturbation de l'équilibre hydrique.
La tétracycline peut provoquer des atteintes hépatiques.
Sous traitement, la lumière solaire intense déclenche 
souvent une photodermatose en cas de faible pigmenta-
tion de la peau.
Les réactions allergiques sont rares.
L'apparition de réactions allergiques ou anaphylactiques 
nécessite l'arrêt immédiat du médicament vétérinaire. Les 
réactions allergiques peuvent être traitées par voie paren-
térale avec des glucocorticoïdes et des antihistaminiques.
La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal 

sur 10 animaux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux 

traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, 

y compris les cas isolés)
4.7.  Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de 
ponte
Ce médicament vétérinaire est spécifiquement destiné à 
être utilisé dans la période postnatale.
4.8.  Interactions médicamenteuses et autres formes 
d’interactions
Il existe un antagonisme potentiel des tétracyclines avec 
les antibiotiques à action bactéricide.
4.9.  Posologie et voie d’administration
Pour application intra-utérine
Vaches :  2 g de chlorhydrate de tétracycline/vache/jour
      correspondant à 1 comprimé/vache/jour
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